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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Penis oicielle soisse ii commerce - Foilio Iciale siinero Ii commercio

Bern, 2. Februar — Berne, le 2 Fevrier — Berna, Ii 2 Febbrajo

Jfthrlioher Abonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 8). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 8 pour six mois). — On s'abonne amprfa des bureanx de poste et & l'expedition de la Feuüle officielle sutsse du commerce i Berne.

Prezzo delle assooiazioni Fr. 6. (Fr. 8 per semestre). — Associazioni presse gli nffixi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.
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Amtlicher Theil. — Partie officielle.
Parte ufficiale.

Abhanden gekommene Werthtitel. — Titres disparus. — Titoli smarriti.

Amortisation von Obligationen.
Das Obergericht hat in der heutigen Sitzung die unterm 26. Januar

1886 — Schweiz. Handelsamtshlatt Nr. 8, 9 und 10 — als vermißt
ausgeschriebenen Obligationen der Schweizer. Gesellschaft für Lokalbahnen
Nr. 2196, 2197, 2225, 2226, 2227 und 2228, ä Fr. 500, als ungültig
erklärt. (Die gleichzeitig ausgeschriebene Nr. 2408 ist eingeliefert worden.)

Irogen, 29. Januar 1889.
(13—') Die Obergerichtskanzlei.

Handelsregister, — Registre du commerce, — Registro di commercio,

L Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Kanton Zürich — Canton Ab Zürich — Cantono di Znrii o

1881). 30. Januar. Die Genossenschaft Arbeiterverein Oerlikon
& Umgebung in Oerlikon (S. H. A. B. 1888, pag. 629) hat in ihrer
Generalversammlung vom 20. Januar 1889 als Mitglieder der Verwaltungskommission
neu gewählt: Wilhelm Haus, Präsident, August BaltenspcrgSr, Kassier,
Eduard Leupp, Aktuar, Robert Bader und Emil Stiefel, Beisitzer; Balten-
sperger wohnt in Oberhausen-Opfikon, alle übrigen in Oerlikon.

30. Januar. Inhaber der Firma C. Weilenmann in EJgg ist Conrad
Weilenmann von Üickbuch-IIofstetten, in Elgg. Natur des Geschäftes:
Handlung, Bäckerei und Konditorei.

30. Januar. Die Firma rJuh. Ilauser" in Wädensweil (S. II. A.B. 1883,
pag. 397) ist in Folge Hinschiede» des Inhabers erloschen. Inhaber der
Firma Job. Häuser in Wädensweil ist Johannes Hauser-Naef, Sohn,
bisheriger Prokurist, von und in Wädensweil; diese Firma übernimmt die
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Joh. Hauser. Firnißfabrikation
und Farbwaarenhandlung. Zum Scharfeneck.

30. Januar. Die Firma J. Wirth in Winterthur (S. II. A. B. 1883,
pag. 389) hat ihr Domizil nach Zürich verlegt, wo der Inhaber nun ebenfalls
wohnt, und betreiht ihr Geschäft — Holz- und Weinhandlung — unter der
neuen Firma J. Wirth-Giintluirt fort. Geschäftslokal: Geßnerallee 52.

31. Januar. Inhaberin der Firma Frau Sophie Klein in Zürich ist
Sophie Klein geb. Merz von Konstanz, in Zürich, mit Zustimmung ihres
Flhemannes Karl Klein. Lebensmittel- und Cigarrenhandlung. Niederdorfstraße

(Leonhardstr. 1).

31. Januar. Die Firma II, lianhart in Winterthur (S. II. A. B.
1883, pag. 253) ist wegen Aufgabe des Geschäftes erloschen.

31. Januar. Die Firma K. Schoch in Oberhof-Fischenthal (S. H. A. B.
1883, patj. 589) ist wegen Aufgabe des Geschäftes erloschen.

31. Januar. Die Firma Adam Waller in Winterthur (S. II. A. B.
1883, pag. 606) wird hiermit in Folge schon vor Jahren erfolgten Wegzuges
des Inhabers von Amtes wegen gelöscht.

31. Januar. In Folge Konkurses über ihren Inhaber ist die Firma
Karl Pilgrim in Böttingen (S. II. A. B. 1883, pag. 741) erloschen.

Kanton Bern — Canton Ab Bbtüb — Cantons Ai Bßrna

Bureau Belp (Bezirk Seftigen).

1881). 30. Januar. Inhaber der P'irma Gottfried Glaus in Hinterhältigen

ist Gottfried Glaus von Wahlern, wohnhaft zu Hinterfultigen. Natur
des Geschäfts: Käse- und Butterfabrikation.

Bureau Biel.
30. Januar. Die Kollektivgesellschaft JWaass <£• Ptirli, Bandagislen

in Biel, hat sich aufgelöst. Inhaber der Firma .1. Maass-llauser in Biel
ist Jacob Maass allie Hauser von Bonn (Preußen), Fabrikant chirurgischer
Instrumente und Orthopädist, wohnhaft in Biel; die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Maass & Pärli, Bandagisten
in Biel.

31. Januar. Inhaber der Firma Job. Thalinami, Zimmermeister in
Biel ist Herr Johann Thalmann von Dannegg (Kanton Thurgaul, wohnhaft
in Biel. Natur des Geschäftes: Zimmerei und Schreinerei.

Bureau Sehloßwyl (Bezirk Konolfingen).
29. Januar. Die Aktlenkäsereigesellschaft Herolßngen-

Bucflli, mit Sitz in Herolfingen (S. IL A B. vom 7. April 1883, Nr. 50),
hat sich unterm 20. Januar 1888 aufgelöst. Sämmtliche Aktiven und Passiven
sind an die neu gegründete Genossenschaft übergegangen. Unter der Firma
Kttsereigonossenscluift Herolfingen-Buchli, mit Sitz in Herolfingen, hat
sich unterm 20. Januar 1888 aus Landwirthen von Ilerollingen und Buchli
auf unbestimmte Zeitdauer eine Genossenschaft gebildet, welche die
bestmögliche Verwerthung der verfügbaren Milch und Erwerbung des
vorhandenen Käsereigebäudes mit Geräthschaften von der bisherigen Aktien-
käsereigesellschaft bezweckt. Der Eintritt der Mitglieder erfolgt durch
Beschluß der Hauptversammlung, der Austritt durch freiwillige Erklärung,
Tod, Geltstag oder Ausschluß des Genossenschafters. Das Gesellschaftskapital

wird gebildet aus Stammantheilen der Mitglieder von je Fr. 50,
sowie aus allfälligeu Darlehn. Jedes Mitglied hat wenigstens einen Starnm-
antheil zu übernehmen. Ein Gewinn aus dem Ertrage des Genossenschaftskapitals

selbst wird nicht beabsichtigt, sondern die Mitglieder werden nur
für ihre gelieferte Milch nach dem Ergebniß des jeweiligen Rechnungsabschlusses

bezahlt. Die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist
ausgeschlossen. Organe der Genossenschaft sind: a. Die Hauptversammlung;
b. der Vorstand, bestehend aus fünf Mitgliedern. Präsident und Kassier des
Vorstandes führen jeder einzeln die verbindliche Unterschrift Namens der
Genossenschaft. In den Vorstand sind mit Amtsdauer bis 1. November 1889
gewählt: Ais Präsident: Herr Christen Aebersold, Pächter in Herolfingen;
als Kassier (Vizepräsident): Herr Johann Wüthrich, Gemeinderath in
Herolfingen; als Sekretär: Herr J. Müller, Lehrer in Gvsenstein; als Beisitzer:
die Herren Johann Stuki im Buchli und Nikiaus Keller, Landwirth in
Herolfingen.

Basel-Stadt — BIMllB — Basilea-Citta

1881). 30. Januar. Die Firma Kavier Müller in Basel (S. 11. A. B.
vom 23. Oktober 1886, Nr. 97) ist in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen.

30. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Hues# & Hinden-
lang in Basel (S. II. A. B. vom 1. Januar 1883) hat sieh in Folge lodes
des Gesellschafters Emanuel Bueß aufgelöst. Die Firma ist nach beendigter
Liquidation erloschen.

30. Januar. Inhaber der Firma C. Hiiidenlang in Basel ist Carl
Friedrich Hindenlang von und in Basel. Natur des Geschäftes: Agentur in
roher Baumwolle; Weißwaaren und Teppichgeschäft. Bureau: Rheingasse 54.
Detail: Greifengasse 3.

30. Januar. Inhaber der Firma Rudolf Buess in Basel ist Carl Johann
Rudolf Bueß von und in Basel. Natur des Geschäftes: Leinenwaaren und
Baumwolltücher. Geschäftslokal: Barfüßergasse 4.

30. Januar. Die Firma J. L. Linder Sohn in Basel (S. 11. A. B.
vom 4. Januar 1883) ist in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen.

30. Januar. Die Firma Fürstcnborger & C" in Basel widerruft die
an Christian Friedrich Lieb ertheille Prokura und ertheilt Prokura an
Viktor Strohl von Sedan (Frankreich), wohnhaft in Basel.

Kanton GranbünAßn - Canton Abs Grisons — Cantonß Aßi Gripni

1881). 31. Januar. Die Firma ltudolf Kretz, Bilsen & Metall-
glesserel in Landquart (S. II. A. B. 1881, pag. 801) ist in Folge Aufgabe
des Geschäftes und Wegzuges des Inhabers erloschen.

31. Januar. Nachbenannte Firmen sind in Folge Ablebens ihrer
Inhaber von Amtes wegen gestrichen worden:

1) Anna Pederspiel in Wiesen (S. IL A. B. 1883, pag. 853);
2) Hotel JJaroserhof, Heinrich Kolloge in Landquart (S. H.A.B.

1884, pag. 814).

Kanton Aaraan — Canton A'Argoyiß — Cantonß A'Arpyia

Bezirk Aarau.

1881). 29. Januar. Unter der Firma Käsereigesellseliaft Muhen
gründet sich mit Sitz in Muhen eine Genossenschaft, welche den Zweck
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hat, durch den JSetiieh einer Käserei die Milch gehörig zu verwerthen.
Die Statuten datiren vom 5. Februar 1888. Als Mitglied kann jeder Laud-
wii th aufgenommen werden, der sich verpflichtet, die Statuten genau zu
befolgen. Ueber die Aufnahme und den Betrag des Eintrittsgeldes
entscheidet der Vorstand. Der Austretende hat ein Austrittsgeld von Fr. 50
bis Fr. 300 zu bezahlen. Organe: Generalversammlung, Vorstand und
Rechnungsprüfungskommission. Der Vorstand, aus fünf Mitgliedern bestehend,
vertritt die Gennossenschaft im Verkehr mit dritten Personen und vor
Gericht. Die rechtsverbindliche Firmaunterschrift führen Präsident und
Aktuar durch kollektive Zeichnung. Präsident ist: Gottlieb Künzli-Lüscher,
Aktuar: Gottlieb Knechtli; die übrigen Vorstandsmitglieder sind: Samuel
Ilunziker, Jakob Künzli und Otto Löscher, alle in Muhen. ' Die Genossenschafter

haften mit ihrem Vermögen persönlich und solidarisch für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft. Ein direkter Geschäftigewinn wird
nicht beabsichtigt.

Bezirk Brem;)arten.
29. Januar. Unter der Firma Kiisereigesellsehaft Dottikon gründet

sich mit Sitz in der Gemeinde Dottikon eine Genossenschaft zum
Zwecke des Baues und Betriebes einer Käserei. Die Statuten datiren vom
18. Juni 1888. Als Mitglied der Genossenschaft kann jeder gut beleumdete
Landwirth aulgenommen werden. Die Aufnahme erfolgt durch Beschluß
der Generalversammlung und Unterzeichnung der Statuten. Beim Austritt
ist zu Händen der Kasse eine durch die Generalversammlung festzusetzende
Gebühr zu entrichten. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften
die Mitglieder persönlich und solidarisch und im Verhältniß zu ihren
Leistungen und Milchlieferungen. Organe: Generalversammlung, Vorstand
und Rechnungskommission. Der Vorstand, aus drei Mitgliedern bestehend,
vertritt die Genossenschaft im Verkehr mit dritten Personen und vor
Geliebt. Die rechtsverbindliche Unterschrift führen Präsident und Aktuar
durch kollektive Zeichnung. Präsident und zugleich Kassier ist G. Hübscher,
Gemeindeschreitier; Aktuar Johann Fischer-Huber; das diitte Vorstandsmitglied

ist Meier, alle in Dottikon. Ein direkter Geschäftsgewinn wird
von der Gesellschaft nicht beabsichtigt.

Kanton Waaflt - Canton Je Yani — Cantone Ii YaM

Bureau d'Avenches.
21 janvier. Sous la raison sociale Nouvelle Societc de

Laiterie de Faoug il a etc fonde, le 20 döcembre 1888, une association
dont le siöge est ä Faoug, ayant pour but la mise en commun du

lait des vaches des sooiütaires pour sa vente ou la fabrication du beurre
et du fromage. Sa duröe est illinntöe. Elle est constituee par les membres
fondateurs qui ont signe les Statuts ; de nouveaux membres peuvent ötre
recus comme proprietaires et comtne externes, coux-ci n'ayant aueun droit
au fonds social. L'association a comme actif le mobilier et les ustensiles
servant ä l'exploitation d'une laiterie; eile acquerra des immeubles et les
hypothequera selon ses besoins; eile n'a aueune dette. L'actif social est
propriety indivise et par parts egales de tous les soeiötaires. Les droits
sont indivisibles; aueun societaire ne peut possöder plus d'un droit ou part
au fonds social. 11 sera payö par chaque societaire une finance annuelle, ä
fixer chaque annee par jl'assemblee generale. Les engagements seront
uniquement garantis par les biens de l'association, les associes ötant exonörös
de tonte responsabilite individuelle. L'association est administröe par une
assemblee gönörale et un comitö. L'assemblöe gönörale est convoquöe par
le president. Les convocations sont faites ä domicile, par l'huissier, au
moins 24 heures ä l'avance, sauf les cas d'urgence. Le comitö est compose

de cinq membres: un president, un vice-president, trois autres
membres, plus deux supplöants, tons nommös pour un an au mois de
janvier, au scrutin de liste. Le secretaire est nommö par l'assemblee. Le
prösident, le vice-president et le secretaire ont les meines fonetions ä
l'assemblöe geneiale. Le comitö cüoisira dans son sein un caissier qui sera
responsable de sa gestion. Le comitö a seul le droit d'engager l'association,
ensuite d'autorisation de l'assemblee gönörale. Le prösident et le secretaire
ont seuls la signature sociale dans tous les actes concernant la societö; ils
signent: «. Pour la nouvelle socitte de laiterie de Faoug : Le prösident et
le secretaire (noms). » Aueun societaire ne peut se retirer de l'association
sans avoir auparavant payö sa part des dettes de la societö et des depenses
de l'exercice courant; la dömission doit ötre donnöe dans le courant du
mois de septembre de chaque annee pour la fin de l'exercice, ä moins de
cas de force majeure. Les membres actuels du comitö sont: Messieurs
Gh. Savary-Cornaz, lieutenant-colonel, prösident; Fritz-Hector Cornaz, vice-
president; Daniel Cornaz, secretaire; Fritz Roll, feimier, caissier; Jean-
Lüuis Cornaz, municipal, et Louis Cornaz, cordier; tous ä Faoug.

Kanton Menbün — Canton de KencMtel — Cantone fli KencnStel

Bureau de Cernier (district du Yal-de-Ruz).
1H89. 2!) janvier. La raison Giticomo Afiisa (achat et vente de

inatieres d'or et d'uryent), a Cernier. inscrite !e 2'.) avril 1881 et publiee dans
la F. o. s. du c. du 1 mal suivant, n° 36, paye 328, est radiee ensuite de

deces du titulaire.
29 janvier. Le chef de la maison Marie Musa, ä Cernier, est Marie-

Louise Musa, veuve de Giacomo Musa, de Bedonia, province de Parme
(Italic), domieiliee ä Cernier. Genre de commerce : Lingerie, bijouterie, quin-
caillerie. Bureaux ä Cernier.

Auszug aus den Bundesrathsverhandlungen.
Sitzung vom 25. Januar 1889.

Niederlassung. Der Bundesrath hat einen ltekurs des Casimir Ditzler-König von
Dörnach (Solothuru), wohnhaft in Itheinfelden (Aargau), ftir sich und seine Familie,
gegen eine Schlußnahme der Regierung des Kantons Aargau, betreffend Ausweisung wegen
Inanspruchnahme der öffentlichen Wohlthätigkeit in Folge von Dürftigkeit, gestützt auf
folgende Erwägungen als unbegründet abgewiesen :

1) Es ist als erwiesen zu betrachten, daß die Eheleute Ditzler in Rheinfelden in
Verhältnissen leben, welche sie zwingen, die öffentliche Wohlthätigkeit für sich
und ihre 5 kleinen Kinder wie bisher, ja in noch höherem Grade, auch künftighin

in Anspruch zu nehmen ;
2) Die von der Heimatgemeinde gewährte jährliche Unterstützung von circa Fr. 350

kann unter den obwaltenden Umstanden nicht als eine angemessene angesehen
werden ; die Gemeinde hat aber trotz amtlicher Aufforderung zu einer höhern
Leistung sich nicht herbeigelassen.

— Der Bundesrath hat den Rekurs der Eheleute Josef Leibacher und Philomena
geh. Bachmann, von Oberrüti (Aargau), in Luzern, gegen einen Beschluß der Regierung

des Kantons Luzern vom 14. Dezember 1388, betreffend Entzug der Niederlassung,
gestützt auf folgende Erwägungen als unbegrü det abgewiesen :

1) Der Bundesrath nimmt, wie er schoD wiederholt erklärt hat, zum Maßstahe seiner
Beurtheilung, oh ein Vergehen als ein schweres im Sinne des Art. 45 B. V. zu
betrachten sei, nicht die in den Strafgesetzbüchern votge-ehenen Unterscheidungen
und er behält sich auch gegenüber der durch die gerichtliche Strafsentenz
ausgesprochenen Anschauung die selhststiindige Würdigung des einzelnen Falles vor,
wobei die für die öffentliche Sicherheit und Sittlichkeit zu Tage tretende Gefahr
jeweilen ganz besonders in Berücksichtigung fallen muß;

2) Von diesem Standpunkte aus kann es keinem Zweifel unterliegen, daß die
Vergehen gegen die Sittlichkeit, deren sich die beiden Rekurrenten schuldig gemacht
haben, zu den schweren gehören, und der Entzug der Niederlassung deshalb die
Eheleute Leibacher mit vollem Rechte getroffen hat.

Sitzung \ora 29. Januar 1889.

Niederlassung. Der Bundesrath hat einen Rekurs des Go.tlieb Weiersmuller, von
Suhr (Aargau), in Ilerisau, gegen einen Entscheid der Regierung des Kantons Appenzell

A.-Rh., betreffend Verweigerung der Niederlassung, gestützt auf folgende Erwägung
als begründet erklärt: Da feststeht, daß d"r Rekurrent nicht in Folge eines strafgerichtlichen

Urtheils, sondern nach Maßgabe des Art. 13. litt, e, der Staatsverfassung des
Kantons Aargau wegen der Thatsache seines Geltstages in seinen bürgerlichen Rechten
und Ehren eingestellt ist, können die Behörden von Appenzell A.-Rh. demselben die
Niederlassung nicht verweigern ; denn Art. 45, Abs. 2 B. V. anerkennt als Grund der
Niederlassungsverweigerung nur den in Folge eines strafgerichtlichen Urtheils eingetretenen

Mangel der bürgerlichen (politischen) Rechte und Ehrenfähigkeit.

Extrait des deliberations dn eonseil federal.
Du 25 janvier 1889.

Etablissement. Un nommö Casimir Ditzler-König, de Dornach (Soleurei, demeu-
rant ä Rheinfelden (Argoviel, a recount au conseil fedöral, pour lui et sa t'amille,
contre un arretö du conseil d'Etat du canton d'Argovie, l'expulsant comme ötant tous
ä la charge de la charite publique pour cause d'indigence.

Le conseil föderal a öcartö co recours comme non fonde, par les considerants
suivants :

1° On peut considerer comme dömontre que les epoux Ditzler, ä Rheinfelden, vivent
dans des conditions qui les obligent ä recourir comme precedemment, et ä l'avenir
dans une plus gran e mesure encore, ä la charite publique pour eux et leurs
cinq petits enfants.

2° Le secours annuel de 350 francs environ accorde par la commune u'origine ne
peut, dans les circonstanccs actuelles, etre consider^ comme süffisant; toutefois,
malgrö une in vita1 ion officielle, la commune a refuse de payer davantage.

— Les öpoux Joseph Leibacher et l'hilomene Bachmann. d'Oberrüti (Argovie), ä
Lucerne, ont recouru contre une decision du gouvernement de Lucerne, du 14 deeembre
1888, leur retirant le permis d'etablissement.

Le conseil federal a ecarte ce recours, comme non fonde, par h s considdrants
suivants:

1° Pour decider si un delit doit etre consi lere comme grave dans le sens de Par¬
ticle 45 de la constitution föderale, le conseil federal, ainsi qu'il Pa dejä declare
ä maintes reprises, ne prend pas pour critere les distinctions pre\ ues dans les
legislations pönales, et il se reserve nus.-i, vis-ä-vis de la maniere de voir exprimöe
dans la sentence pönale, la fuculte d'examiner lui-meme chaque cas, les dangers
signales pour la söcuritö et la moralitd pub iques devant chaque fois etre pris tout
partieulierement en con-ideratiou.

2° A ce point de vue, il est indubitable que les dölits contre les mceurs dont les
deux recourants se sout rendus coupables rentrent dans la categoric des dölits
graves, et qu'en consequence e'est parfaitemeut ä droit que le retrait de
Pötablissement a ete prononcö contre les epoux Leibacher.

Dil 29 janvier 1889.

Etablissement. Un nommö Gottlieb Weiersmüller, de Suhr (Argovie), ä Ilörisau,
a recouru au conseil födöral contre une decision du gouvernement d'Appenzell Rhodes-
Exterieures lui refusant Pötablissement parce qu'il est en etat de faillite et qu'en outre
il a öte condamnö ä trois semaines de prison, ä Aarau, pour avoir formulö de fausses
röclamations.

Le conseil fedöral a declarö ce. recours fondö, avec les considörants suivants :

II est averö que ce n'est pas ensuite d'une sentence pönale que le recourant est
prive de ses droits civiques, mais bien ä teneur de Particle 13, lettre e, de la constitution

cantonale argovienne et par le fait de sa faillite.
En consequence, les autoritös d'Appenzell Rhodes-Exterieures ne peuvent pas lui

refuser Pötablissement, car Particle 45, alinea 2, de la constitution födörale ne reconnait
comme motif du refus d'etablissement que la perte des droits civiques ensuite d'une
sentence pönale.

Einfuhr von Branntwein, Weingeist, Alkohol etc. im IV. Quartal 1888.

Importation 4'ean-äe-yie, d'esprit 4c vin, 4'alcool, etc., dans le IV" trimestre 1888.

(Tarif Nr. Sö4.)

Grade lig Brutto Grade kg Brutto Grade kg Brutto Grade kg Brutto
Degres kg bruts Degres kg bruts Degres kg bruts Degres kg bruts

46 2,694 65 876 84

.Mains
13'' 5 47 7,802 66 114 85 471

de 1 48 9,560 67 198 86 3.144
30 24 49 4,775 68 428 87 53
31 — 50 18,164 69 187 88 —
32 — 51 4,193 70 1,676 89 —
33 52 4,240 71 671 90 1,000
34 — 53 2,110 72 1,529 91 _
35 — 54 12,331 73 1,429 92 358
36 — 55 1,108 74 2,303 93 386
37 56 2,022 75 2,291 94 —
38 — 57 1,328 76 2,085 95 373,262
39 — 58 1,719 77 1,557 96 71,899
40 77 59 1,995 78 779 97 —
41 — 60 3,822 79 2,476 98 —
42 194 61 274 80 1,259 99 373
43 256 62 1,407 81 2,962 100 639
44 879 63 309 82 —
45 2.276 64 1,768 83 643

Total 1888
Total 1887

560,735
1'772,17]

Differenz — Difference 1888 |—1*211,43(1

Einfuhr in Litern im gleichen Zeiträume —
Importation en litres dans la mime
periode: Liter - Litres

1888 556,615
1887 1'736,738

Dm^ce | 1888 -1'180»123

Sprit, denaturirt: q Netto

Einfuhr im IV. Quartal 1888 7,576
1887 9,749

Differenz im IV. Quartal 1888 — 2,173

Bern, den 21. Januar 1889.

Zollerträgnisse im gleichen Zeiträume —
Meccttes des peages dans la meme
periode: Fr.

1888 98,264. 48
1887 293,327, 45

Differenz I

Difference
1888 195,062. 97

Esprit de vin dönaturö: q nets

Importation an IVe trimestre 1888 7,576
1887 9,749

Difference au IV0 trimestre 1888 — 2,173

Eidg. Oberzolldirektion.
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Schweizerische Emissionsbanken.

Durchschnitts-Maximal- und Minimal-
nach jVüaRsg-abe der "Wochen

I'owitions liioyeiines, liiaxiiiiales
d'api'ÖK les .situations hebdo

Ermittelt und aufgestellt vom Inspektorat der Schweiz. Emissionsbanken.

j

B

j

Baiilien. — JBanques. 1

i

Noten-

Emission.

Emission.

Noten-

Zirkulation.

Circulation.

Baarvorrath.

Encaisse

metallique.

Verfügbare
Baarschaft.

Espbces
disponibles.

Eigene
Noten in

Kassa.

l'ropres
billets en

caisse.

Noten
anderer
Banken.

Billets
des autres

banques.

Uebrige
Kassa-

Bestände.

Autres
vnleurs en

caisse.

Total-
Kassabestand.

Total
de l'encaisse.

i

|

Pallien in Üb lusendon I franken. -- C diitt'refs X>nr millierts (le francs.
i

1 St. Gallische Kantonalbank:
i Durchschnitt — Moyenne j 7,998 7,970 4,468 1,280 28 665 135 5.296

Maxima 8,000 8,000 4,864 1,664 175 1,804 255 6,705
Minima 7,07.9 7,825 4,003 811 — 17 53 4,182

i

i 2 Basellandschaftliche Kantonalbank: :

i Durchschnitt — Moyenne 1,500 1,487 871 276 13 50 .M 956
| Maxima 1,500 1,500 954 361 77 116 35 1,095

Minima j 1,491 1,423 778 181 — — 12 847

3 Kantonalbank von Bern:
i Durchschnitt — Moyenne 10,000 9,621 5,226 1,378 379 1.451 144 7,200

Maxima 1 io,oüo 9,840 5,651 1,804 760 3,901 471 9,837
Minima 10,000 9,240 4.796 967 160 706 59 6,166

Banca cantonale ticinese:
Durchschnitt — Moyenne i •2,000 1,908 1,0S0 293 32 66 302 1.480
Maxima 2,000 1,993 1,213 424 103 142 558 1,887
Minima j 2,000 1,897 879 88 7 18 186 1.219

w
o Bank in St. Gallen : j

Durchschnitt •— Moyenne j 8,000 7,910 4,141 977 90 787 17 5,035
Maxima 8,000 8,000 4,434 1,290 533 1,406 45 5,712
Minima 8,000 7,467 3,924 720 — 93 2 4,026

6 Credit agricole et industriel de la Broye:
Durchschnitt — Moyenne i 503 561 250 26 o 30 4 286
Maxima 800 798 338 49 38 TA 8 406
Minima 500 500 216 6 — 4 1 237

1

7 Thurgauische Kantonalbank:
Durchschnitt — Moyenne 1,500 1,485 925 .'531 15 155 11 1,106
Maxima 1,500 1,500 985 393 143 453 22 1,418
Minima 1,500 1,357 837 237 — 46 3 917

8 Aargauische Bank :

91Durchschnitt — Moyenne 4,000 3,909 2,495 931 332 «0 2,998
Maxima 4,000 3,990 2,700 1,164 250 5S4 294 3,350
Minima 4,000 3,750 2,328 764 4 79 19 2,649

9 Toggenburger Bank:
262 55 798Durchschnitt — Moyenne 1,000 992 473 76 s

Maxima 1,000 998 503 116 60 453 85 998

Minima 1,000 910 440 42 * 156 13 657

J 10 Banca delta Svizzera italiana:
Durchschnitt — Moyenne 2,000 1,987 1,033 238 13 18 86 1,150

] Maxima 2,000 2,000 1.111 333 79 54 149 1,328

Minima 2,000 1,921 963 163 — 3 50 1,034

11 Thurgauische Hypothekenbank:
89 39Durchschnitt — Moyenne 1,000 994 582 185 6 716

Maxiina 1,000 1,000 071 276 41 310 149 963

1 Minima 1,000 959 477 77 — 18 15 571

i
12 Graubündner Kantonalbank:

17 1,840Durchschnitt — Moyenne 3,000 2,981 1,616 424 19 188
1 Maxima 3,00(1 3,000 1,684 491 102 273 50 1,928

Minima 3,000 2,898 1,550 353 — 69 2 1,720

13
1

Kantonale Spar- und Leihkassa Luzern:
130Durchschnitt — Moyenne 2,000 1,985 1,091 297 15 11 1,247

2,000 1,999 1,252 466 75 435 78 1,505

i Minima 2,000 1,925 982 185 l 2 3 1,083

11 Banque du Commerce:
1,660 291Durchschnitt — Moyenne 20,000 16,452 7,780 1,199 3,54« 13,279

20,000 19,893 9,565 1,694 5,844 3,232 1,307 16,804
i 20,000 14,156. 6,820 299 107 68 52 9,001

15
1

Appenz. A.-Rh. Kantonalbank:
10 1,603' Durchschnitt — Moyenne 3,000 2,985 1,446 252 15 132

3,000 3,000 1,492 309 80 251 28 1,753

i Minima 3,000 2,920 1,396 196 — 55 2 1,488

IG Bank in Zürich:
; Durchschnitt — Moyenne 12,000 11,319 5,675 1,147 681 336

923
•» 6.697

12,000 11,997 6.209 1,594 1,789 8 7,794

Minima 12,000 10,211 4,912 595 3 3 3 6,046

17 Bank in Basel:
10 10.354Durchschnitt — Moyenne 10,000 14,161 7,087 1,423 1,839 1,41«

10,000 15,954 8,252 2,315 3,409 3,102 30 12,651

i M initna 16,000 12,591 5,981 466 46 27 2 7,568

Transport 95,561 88,707 46,239 10.733 6,794 7,769 1,239 62,041

Bern, Januar 1889.



Handelsamtsblatt. Beilage zu Nr. 16. 95 Annexe au N* 16. Feuille ofllclelle du commerce.

Banques Demission suisses.

Positionen der einzelnen Banken
Situationen vom .Jahre 1888.

et minimales cle chaque banque
madaires de l'annee 1888.

— Etablies par l'inspectorat des banques d'emission, suisses.

B Baiilfen. — Jüanques.
Noten-

Emission.

Noten-

Zirkulation.

Circulation.

Baarvorratk.

Encaisse

metallique.

Verfügbare
Baarschaft.

Especes
disponibles.

Eigene
Noten in

Kassa.

Propres
billets en

caisse.

Noten Uebrige
anderer Kassa-
Banken. 1 Bestände.

Billets \ Autres
des autres i valeurs en
banques. caisse.

Total-
Kassabestand

Total
de Vencaisse

IS

19

20

21

23

24

25

20

27

28

29

30

31

32 i

33

31

35

Bank in Luzern:
Transport

Durchschnitt — Moyenne
Maxima
Minima

Banque de Geneve:
Durchschnitt — Moijenne
Maxima
Minima.

Credit Gruyerien:
Durchschnitt — Moijenne
Maxima
Minima

Zürcher Kantonalbank:
Durchschnitt — Moyenne
Maxima
Minima

Bank in Schaffhausen:
Durchschnitt — Moyenne
Maxima
Minima

Banque cantonale fribourgeoise:
Durchschnitt — Moyenne
Maxima
Minima.

Caisse d'amortissement de la dette publique:
Durchschnitt — Moyenne
Maxima
Minima.

Banque cantonale vaudoise:
Durchschnitt — Moyenne
Maxima
Minima.

Ersparnisskassa des Kantons Uri:
Durchschnitt — Moyenne
Maxima
Minima.

Kantonale Spar- und Leihkasse von Nidwaiden:
Durchschnitt — Moyenne
Maxima
Minima

Banque populaire de la Gruyere:
Durchschnitt — Moyenne
Maxima
Minima

Banque cantonale neuchäteloise:
Durchschnitt — Moyenne
Maxima
Minima

Banque commerciale neuchäteloise
Durchschnitt — Moyenne
Maxima
Minima.

Schaffhauser Kantonalbank:
Durchschnitt — Moyenne
Maxima
Minima.

Glarner Kantonalbank:
Durchschnitt — Moyenne

0 Maxima
M inima

Solothurner Kantonalbank:
Durchschnitt — Moyenne
Maxima
Minima

Obwaldner Kantonalbank:
Durchschnitt — Moyenne
Maxima
Minima

Total-Iiurchschnitt Generalsituation
Total moyenne Situation generale

Zahlen in Tausenden Franken. — Oh ihres par milliers de francs.

i 95,561
i ' 88,767 46,239 10,733 6,794 7,769 1,239 62,041

i

4,WM)

4,000
4,000

3,5)70
3,997
3,825

2,051
2,162
1,893

465
693
300

30
175

3

195
360

51

59
124

21

2,335
2,640
2,069

4,999
5,000
4,950

4,404
4,801
4,106

2,05)9
2,255
1,852

337
457
166

595
894
199

380
1,011

15

54
301

5

3,128
3,691
2,668

300
300
300

299
300
288

191
237
174

71
117
54

1

12
46

129
4

14
1

242
333
181

\ 15,750
18,000

i 14,974
1

13,966
17,889
11,883

5),775
11,291
8,710

4,189
5,305
2,537

1,75M)

3,117
111

1,408
3,311

253

144
220

76

13,117
16,099
10,452

i

i 1,500
1,500
1,500

1,489
1,500
1,443

714
771
651

118
176
51

11
57

82
231

3

76
140
23

883
1,047

737

1,000
; 1,000

1,000
1

992
999
962

523
567
486

126
154
86

8
38

/

102
261

6

5
11

1

638
838
512

j 1,500
1.500
1,500

1,472
1,499
1,398

65)2

742
610

103
161

15

28
102

l

68
147
13

24
34
14

812
931
701

j 9,998
: 10,000
i 9,900

9,611
9,942
9,013

4,380
4,944
4,155

536
993
188

387
987

58

1,399
2,715

70

409
1,363

177

6,635
8,228
5,056

1

j 500
500

i 500

5Wt
500
496

234
254
211

34
56
11

4
14
93

2
6

250
335
212

5W)
i 500
; 500

499
500
497

252
272
231

52
72
31

1

3
4

18
4
6
2

261
281
234

3W)
300
300

i

299
299
294

159
178
143

.39

53
23

1

6
1

35
75
10

4
7
2

1!)!)
242
172

3,0W)
3,000

| 3,000

2,844
2,962
2,585

1,396
1,556
1,240

258
507
107

156
415
38

563
1,318

215

54
373

8

2,Kit)
2,982'
1,643

4,200
| 4,200

4,200

3,401
4,145
3,004

1,732
1,858
1,526

371
618
133

79t)
1,196

55

768
1,342

374

221
797

16

3,520
4,431
2,694

1,497
1,500
1,470

1,485
1,499
1,398

802
849
730

208
254
155

12
102

105
212

12

40
120

7

859
1,073

802

1,500
; 1,500
; i,5oo

1,495
1,500
1,441

843
912
738

245
312
138

5
56

72
181

2

ir>
29
8

935
1,044

783

3,709
j 4,000

3.000

3,645
3,986
2,856

1,847
2,041
1,475

389
508
272

64
162

14

30S
763
129

45
74
25

2,264
2,854
1,703

; 5W)
1 500
j 500

499
500
495

232
250
210

32
50
10

1

5
13
38

5
15

251
274
214 i

150,320 139,(537 74,161 18,3W1 10,683 13,331 2,464 1(K),53!) |

1

: 1 1

Berne, janvier 1889.



Compte de profits et pertes

d_e la, ZBanaqiae popialaire cLe la <3-r-u_3rere
Holl

C liarges

pour l'exercice 1888

Sauf ratification reglementaire
Avoir

ProduitK

10,572 45

3,292 07

31,382 73

42,430 02

87,677 27

640

7,400
800
280
778

472
200

300
1,200
1,318

473

401
11,268

19,713

2,574
39,855

35

I. Frais d'adiniuistrutioii.

Indemnity aux membres de radministration, non
compris les tantiemes.

Appointements des employes.
Location.
Chauffage, eclairage, service et surveillance.
Fournitures de bureau (impressions, insertions,

abounements, etc.).
Ports de lettres, depeches, etc.
Amortissement sur le mobilier.

II. Impots.

Impot federal sur billets de banque.
Impöt cantonal sur billets de banque.
Autres impots cantonaux.
Impots communaux.

III. Interets debiteurs.

a. Sur engagements en comptes-courants:

A comptes de banques d'emission et correspondants,
A comptes-courants creanciers.

b. Sur engagements d'autre nature:

Sur engagements ä terme (bons de depots):

19,020 40 Interets payes.
15,357 80 Prorata d'interets au 31 decem¬

bre 1888.
34,378 20
14,664 85 A deduire: Prorata d'interets de

l'exercice precedent.

VI. Benefice net.

Solde au 31 decembre 1887.
Benefice net de l'exercice.

I. Produit du compte d'effets de change

Effets escomptes sur la Suisse:

Interets pergus et commissions 45,752
Reescompte de l'exercice precedent

a 4 et 4 '/a °/o

A deduire. Reescompte au 31
decembre 1888 ä 4 et 41/* °/o

Avances sur nantissements:

Interets permits et commissions

Reescompte de l'exercice precedent
ä 4 °/o

A deduire: Reescompte au 31
decembre 1888 ä 4 °/o

6,591

52,346

7.020

3,884

695

4,579

541

II. Interets creanciers et commissions.

a. Sur criances en comptes-courants :

Des banques d'emission et correspondants
Des comptes-courants debiteurs

b. Sur autres creances et placements:

Des placement hypothecates de toute nature:
Benefices sur les cours et interets

perQus i

Interets echus et non payes ä la
fin de l'exercice 1888 i

A deduire: Prorata d'interets de

l'exercice precedent....
D'effets publics:

Benefices sur les cours et interets
pergus sur les fonds publics
propres

Prorata d'interets au 31 decembre

1888

A deduire: Prorata d'interets de

l'exercice precedent....

VI. Rentree d'anciennes creances amorties.

Sur effets escomptes sur la Suisse

VII. Solde du benefice de l'annee
precedente.

Report ä nouveau

45,325 74
I

4,038 90

812
24,401

'95
35

1,105 95

9,023 '65

49,364 64

35,343 90

394 60|

2,574

87,677

13i

27;

I

Annexe an compte de profits et pertes de la Banque populaire de la Gruyere pour l'exercice 18S8.

Repartition des benefice*
suivant les articles 11 et 12 des Statuts.

En derogation ä Particle 12 des Statuts, la repartition suivante sera proposee ä l'assemblee generale des actionnaires:

Benefice net ä repartir Fr. 42,430. 02

Aux actionnaires 6 °/o du capital de fr. 500,000 Fr. 30,000. —
A la reserve speciale, dotation 6,000. —
Tantiemes et gratifications 4,000. —
Report ä nouveau 2,430. 02

Fr. 42,430. 02

Article 11 des Statuts: Leg benefices nets röalisös, aprös prelövement du 12 °/o pour le fonds de reserve, seront röpartis comme suit: 90 °,o

dividends aux actions, 10 °/o au directeur et employes.

Article 12 des Statuts: Dös que le fonds de reserve aura atteint le 20 °/° du capital, le compte en sera clos et le conseil d'administration
formera une röserve spöciale destinöe k parer aux öventualitös des mauvaises annees.
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Act if

B. 23
Bilan annuel

d.e la- Ea3n.Q.ia.e ipoip-u-lalre <3.e la Crr-u_37-e:i:e
au 81 decembre 1888.

(Sauf ratification reglementaire.) l'avsil"

209,74« 85

28,093

912,530 18

525,678 50

25,000

193,100

800

4,142

1,899,091

120.000
39,096 85

159,096 i85
5,900 —

43,650 -

1,100 -

4,815 |95
23,277 05

823,400

89,130

18

503,529
22,148

90

43

I. Caisse.

Couverture des billets en especes ayant cours legal.
Autres valeurs eil especes ayant cours legal.

Encaisse legale.
Propres billets (voir annexe n° 1).
Billets des autres bunques d'emission suisses.

Autres valeurs en caisse.

II. Creances ä courte echeaiice.
(Disponibles au plus tard dans los 8 jours.)

Banques d'emission suisses, comptes debiteurs.
Correspondants-debiteurs.

III. Creances sur eft'ets de change.

Effets escomptes sur la Suisse:

I. Emission de billets.

Billets eil circulation
Propres billets en caisse

voir annexe n° 1

240,289 83 echus dans les 30 jours
58,477 25 n entre 31 —60 r

113,332 95 n n 61 —90 r
411,3007

15
h

n apres 90 r
Avances sur nantissemeuts:

27,200 |— echus dans les 30 jours.
15,810 ;— „ entre 31—60 „
24,900 —, „ „ «1-90 „
21,220 apres 90

IV. Autres creances ii terine.
(Disponibles apres 8 jours.)

Comptes courants debiteurs avec credits couverts,
Creances hypothecates de toutes sortes.

V. Placements a terme indefini.

Actions (voir annexe n° 2).

VI. A'aleurs en nautissement.
Effets publics deposes a la caisse de consignation

(voir annexe n° 2).

VII. Placements fixes.

Mobilier ä l'usage de la banque.

VIII. Comptes d'ordre.

Prorata d'interets sur articles de l'actif (voir
detail dans le compte de profits et pertes).

II. Engagements a courte eclieance.
(Payables au plus tard dans les 8 jours.)

Banques d'emission suisses, comptes creanciers

Correspondants creanciers
Comptes courants creanciers (voir annexe n" 3)
Dividendes echus impayes

IV. Autres engagements ii terme.
(Avec terme de remboursement depassant 8 jours.)

Bons de depots echus ou dont le remboursement

peut etre exige dans le courant de l'annee
prochaine, apres denonciation prealable

Bons de depots dont le remboursement ne peut
pas avoir lieu l'annee prochaine

V. Comptes d'ordre.

Reescompte sur articles de l'actif ] Ti"rc'mpte'd°''
Prorata d'int. sur articles du passif j profits et perto«

Dividende de 1888 ä payer
Tantiemes et gratifications a payer

VI. Fonds propres.

Capital verse
Fonds de reserve
Fonds de reserve speciale (y compris la repartition

de 1888)
Solde du benefice, report pour l'annee 1889

294,100
5,900

5,648
39,059

372,421
461

55,500

455,651

45
17
73
10

7«

7,561 40
15,357 80
30,000

4,000

500,000
100,000

11,000
2,430 02

300,000

417,590 45

511,151 76

56,919 20

613,430 02

1,899,091 43

Annexes au bilan annuel tie la Banque populaire tie la Grnyere au 31 decembre 1888.

Annexe n° 1. Etat <Ie* billets <le banque au 31 decembre 1888.

Billets de banque de fr. 500

* „ 100
50

Emission

65,000
165,000

70,000

En caisse

1500
2600
1800

300,000 5900

En circulation

63,500
162,400

68,200

294,100

Annexe if S. Comptes courants creanciers.
264 depots en comptes courants pour une somme de fr. 372,421. 73 rem-

boursables de la maniere suivante:
Fr. 139,327. 71 a vue.

„ 233,094. 02 apres denonciation de 3—30 jours.

Fr. 372,421. 73

Extrait du reglement:
„La banque rembourse les d6pöts d'especes en compte courant jusqu'ä mille

francs k requisition. Pour des sommes supdrieures, elle peut exiger un delai de
3—30 jours. Toutefois, elle dvitera autant que possible de faire usage de ce droit."

Pour les fr. 233,094. 02, on peut admettre qu'ils peuvent, eventuellement,
etre remboursables seulement apres 8 jours si l'administration fait usage du delai
prevu dans Particle du reglement.

Annexe n° IS. Iuveutaire des litres.
I. Obligations

formaut le 60 °/o de garantie de remission de billets de banque.

Nominal Cours Somme

105 4 °/o olibg. Jura-Berne Fr. 105,000 98 Fr. 102,900
265 3 °/o lots Canton de Geneve • • n 26,500 90 „ 23,850

25 4 °/o oblig. r „ St-Gall n 25,000 99 „ 24,750
2 4 °/o „ „ „ Berne • • r 2,000 pari „ 2,000

80 8 '/-a % „ „ „ Vaud • • n 40,000 99 „ 39,600

Fr. 193,100

II. Actions
appartenant a la banque.

50 actions du Credit foucier fribourg. ä Bulle Fr. 25,000 500 „ 25,000

Total Fr. 218,100

Annexe 11° 5. Engagements eventuel*.
Engagements sur elfets de change negocies, mais non encore echus fr. 66,500>
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Nichtamtlicher Theil. — Partie non officiello.
Parte non ufficiale.
Verschiedenes. Divers.

Haadrlsstatistik. Mit dem 1. Janaar 1890 hofft man in Oesterreich-Ungarn eine
ahnliche Reform der Handelsstatistik verwirklichen zu können, wie sie in der Schweiz
seit Anfang 1885 durchgeführt ist, indem die Ein- und Ausfuhr der Waaren nicht mehr
nur nach den Grenzstiecken, sondern nach dem Herkunfts- oder Bestimmungsland
ermittelt wird. Zum genannten Zwecke wird dem Reichstag nächstens ein Gesetzentwurf
über die statistische Gebühr vorgelegt werden.

Wollenindustrie. In Frankreich bildet die Wollenindustrie das hervorragendste
Fabrikationsgewerbe. Sie verarbeitete im Jahre 1887 für zirka 400 Millionen Franken
Wolle und ungefähr für ebensoviel Baumwolle, Seide etc. für gemischte Gewebe. Die
Wollenwaaren machen etwa den fünften Theil aller französischen Manufakturwaaren
aus. Xacli einer Zusammenstellung im „Bulletin des soies et des soieries" scheint Frankreich

auch von allen Ländern am meisten Wolle zu konsumiren, nämlich per Jahr
zirka 1,9 Millionen metrische Zentner; England dagegen 1,8, die Vereinigten Staaten
1,7, Deutschland 1,4, Rußland 0,8, Oesterreich und Italien je 0,4 Millionen metrische
Zentner.

Steinkohlen. In den Saarbrücker Staatskohlengruben wurden im Jahre 1888
6'238,191 t Steinkohlen — 265,123 t mehr als im Jahre 1887 — gewonnen. Im Kohlen¬

bezirk Dortmund wurden 30'148,348 t gefördert. Die Produktion hat sich dort seit 1874
verdoppelt.

Situation de la Banque de France.
24 janvier. 31 janvier. 24 janvier. 31 janvier.

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse mötal- Circulation de

lique 2,230,324,717 2,230,763,677 billets 2,737,478,065 2,829,394,100
Portefeuille 078,333,075 789,356,936 Comptes - cou-

rants. 567,953,979 567,849,188

Situazione della Banca nazionale nel regno d'ltalia.
31 Die. 10 Gennaio. 31 Die. 10 Gennaio.

L. L. L. L.
Moneta metallica 233,057,998 232,516,676 Circolazione. 599,136,023 594,831,473

Conti correnti a
Portafoglio 897,551,982 386,605,708 vista 69,287,140 54,066,532

Situation der Niederländischen Bank.
19. Januar. 26 Januar. 19. Januar. 26. Januar,

fl. fl. fl. fl.
Metallbestand 150,292,990 150,596,302 Noten-Circulation 216,467,357 216,588,795
Wechsel Portef"'. 66,764,109 66,208,453 Conti-Correnti. 19,441,791 18,495,666

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Lc prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la large"r d'une colonne.

11

in St. Gallen.

Bekanntmachung.
Die außerordentliche Generalversammlung der Deutsch-Schweizerischen

Kreditbank hat am 24. Januar 1. J. die Auflösung der Gesellschaft
beschlossen.

Die Liquidation wird nach dem auf Grund der Statuten durch die
außerordentliche Generalversammlung festgestellten Liquidationsmodus (en-
bloc-Verkauf des Geschäftes) durch eine Liquidationskommission, bestehend
aus den Herren

Th. 1 joepfe,
Oarl IRietmanii,
K. 3£irehhofei"-Tjoclier

besorgt.
Gemäß Art. 065 O.-R. werden sämmtliche Gläubiger der in Liquidation

getretenen Gesellschaft zur Anmeldung ihrer Ansprüche aufgefordert.
Die Konto-Korrent-Kreditoren und Inhaber von Namens-Obligationen

sind durch besonderes Zirkular zur Einreichung ihrer Forderungsansprüche
aufgefordert und gleichzeitig angefragt worden, ob sie mit der Schuldübernahme

durch die Schweizerische Unionbank einverstanden seien.
An die derzeitigen Inhaber von auf den Inhaber ausgestellten
Obligationen ergeht anmit ebenfalls die Einladung, sich bei

Anmeldung ihrer Ansprüche darüber auszusprechen, ob sie mit der Schuld-
Übernahme durch die Schweizerische Unionbank einverstanden sind oder
die Rückzahlung ihrer Guthaben wünschen.

Formulare für Anerkennung der Schuldübernahme durch die Schweizerische

Unionbank sind an der Kassa der Deutsch-Schweizerischen Kreditbank

in Liquidation je Vormittags von 11 —12 und Nachmittags von 2—3
Uhr zu beziehen. (0 G 2355)

St. Gallen, den 25. Januar 1889.
Die Liquidationskommission

der Deutsch-Schweizerischen Kreditbank:
Tli. Ltrple. Carl Kictmniiia.

F. Uirelihufer-I.oclier.

Aargauische Creditanstalt.
Die Herren Aktionäre werden hiemit zur sechszehnten ordentlichen

Generalversammlung
auf Montag lien 25. Februar iiüchsthin, Aachmittag* 3 Fhr,

in den Saalbau dahier eingeladen.
Trakt anden:

11 Abnahme der Jahres-Rechnung und des Geschäftsberichtes das Ver-
waltungsrathes pro 1888;

2) Gericht der Rechnungsrevisoren;
3) Beschlußfassung über die Verwendung des Jahresnutzens;
4) Wahl der Cen.-oren und Suppleanten pro 1889;
5) Periodische Erneuerungswahi für 3 statutengemäß im Austritt belind-

liclie Mitglieder des Verwaltungsraths.
Die Stimmkarlen für die Generalversammlung, welche zugleich als

Eintrittskarten dienen, können gegen Vorweisung der mit Nunnnernver-
zeichniß versehenen Aktien oder sonstigen genügenden Ausweis über deren
Besitz vein l«. bis 2«. Februar bezogen werden in

Kasel bei der Tit. Fidgeiiössisehei» Kaub,
Winferlhur » » » Kaub in Wintert hur,
Zürich » » » Schweiz. Kreditanstalt

und bis 25. Februar. Mittags 12 Ihr, in
Aarau au unserer Kasse.

Geschäftsberichte sind vom 18. Februar hinwec an den obengenannten
Orten zu beziehen; auch können vorn gleichen Zeitpunkt hinweg die Bilanz,
die Abrechnung über Gewinn und Verlust qnd der Gensorenbericht von
den Aktionären in unserni Geschäftsfokal eingesehen werden.

Aarau, den 31. Januar 1889.
Namens '..es Verwaltungsrathes,

Der Präsident:
A. Kiiuzli.

Kursblatt lies Bemer Bßrsenre
i trcchuBt mit Aasmiixe t-r Sunn- und feiirtagi Mich.

rems pr°is rr.
Abonnemente nehmen alle Postbureaux entgegen

Spar- u. Leihkasse in Bern.

Generalversammlung der Aktionäre
Montag,. 18. Februar 1889, Xaeliiiiittags 2 Ihr,

im Kasino in liern.
Verliandlunfgisyjügeiistände :

1) Passation der Rechnung pro 1888.
2) Wahlen : a. von 3 Verwalturigsräthen,

b. von 2 Suppleanten,
c. von 3 Rechnungsrevisoren pro 1889.

3) Antrag des Verwaltungsrathes auf theilweise Revision der Statuten.
(4) Unvorhergesehenes.

Die Rechnung mit der Bilanz wird vom 1. Februar hinweg im Bureau
der Anstalt zur Einsicht der Herren Aktionäre aufgelegt sein.

Gesellschaften können sich durch ihre Delegirten, Bevormundete oder
Minderjährige durch ihre Vormünder, Aktionäre durch bevollmächtigte
Mitaktionäre an der Versammlung vertreten lassen.

Bern, 25. Januar 1889.
Namens des Verwaltungsrathes,

Der Präsident: F. F. Iterbcli.
Der Sekretär: Koth.

m&u* v i, »LI JJ HHwwMawfahm.^
St. Gallische Kantonalbank.
Zur Kückzahlung auf 15. August 1889 werden hiemit

s» R»j<c^kiiLi&tlct x
IMe noch ausstehenden unserer Obligationen

.Serie F «81—«Ol.
Die Auszahlung erfolgt an unserer Kassa gegen Rückgabe der Titel

mit Zinscoupons ab 1889. Für nicht abgelieferte Coupons wird deren
Retrag vom Kapital abgezogen. Nach Ablauf der Abki'mdungsfrist wird
keine Zinsvergütung mehr geleistet. Eine vorgängige Abstempelung der
Titel ist nicht erforderlich.

St. Gallen, im Januar 1889. (11 2082 G)
Die Kaubdireblioii.

Tabak -Verkauf.
Der tiiurg. Tuba b bauverein verkauft den letztjährigen Ertrag

von Tabakblättern, ca. 75 Zentner, genossenschaftlich an den
Meistbietenden. Die Herren Tabakfabrikanten werden freundlichst eingeladen,
von den Mustern, welche bei Herrn Süsstruuk in Kurzdorf bei
Frauenfeld aufgelegt sind, Einsiebt zu nehmen und ihre Offerten iuuert
19 Tagen a dato dem Fiiterzcichueteii schritt lieh einzureichen.

Müllheim, 29. Januar 1889.
(11 380 Z) Angel i. Präsident des Iburg. Tabakhauvereins.

;EI XFOSITIONn©;

Drtferfe UetotziMöiL;
in und au» Deutsch, Französls-h.
Italienisch, ßnglisch. Spanisch, Ku»«Uch
liefert d. p0|yg|0tt4nStitUtZiirich

(Selm eiz

-FelnespaniscleWeiBe-

I Malaga, Sherry, Sanitiits-, Tisch-
und Dessertweine, Madeira und
Oporto versenden in Kisten von
12 Flaschen an, ab Basel, zu
hilligsten Preisen

l'faltz, Halm «V t ie.,
Barcelona und Itasei,

Hoflieferanten I. M. der Königin-
Regentin von Spanien.

• Direkter Import. Preisliste franko. -
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